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                    Kinder in Fesseln   
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Sehr geehrte Schüler, sehr geehrte Eltern, verehrte Lehrer/innen,  

 

Leider hat die saisonale Grippewelle in diesem Jahr weltweit für Aufsehen gesorgt. 

Nachdem das Geschehen, wie bei Grippewellen üblich, im Mai beendet war, werden in 

Deutschland weiterhin Zwangsmaßnahmen gegen Teile der Bevölkerung betrieben bzw. 

verstärkt. 

Die augenblicklichen politischen Maßnahmen haben keinen Einfluß auf ein 

Infektionsgeschehen bzgl. Corona-Infektionen. Es sind rein politisch motivierte Übergriffe. 

Der letzte Nachweis von SARS-Cov-2 Viren stammt aus dem April (RKI Sentinel)(#6).             

Die PCR-Teste sind seitdem ohne Bezug auf eine Infektion zu sehen - die positiven Ergebnisse 

sind nahezu allesamt falsch. 

Der Bundesgesundheitsminister weiß von diesem gravierenden Fehler, er hat ihn sogar in 

einem Interview im ARD-Hauptstadtstudio im Juni auch sinngemäß erklärt.  
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Die für die Öffentliche Meinung maßgeblichen Personen sind Physiker , Bankkaufmann, 

Tierarzt und Virologe. Virologen sind keine Fachleute für Epidemien! Fachleute sind 

Epidemiologen, aber freie Personen ohne politische Bindungen. 

Für die Beurteilung der Epidemischen Lage werden keinerlei Experten hinzu gezogen.          

Im Gegenteil, es werden anerkannte Fachleute beschimpft und verunglimpft. Es dürfen keine 

Diskussionen stattfinden. 

In der Schule sind die Hauptthemen derzeit Maskenpflicht, Abstandhalten Desinfektion und 

Raumlüftung. Alle diese Maßnahmen sind in der Schule unsinnig, es gibt kein 

Infektionsgeschehen, das ein solches Vorgehen rechtfertigen könnte.  

Machen Sie sich bitte selbst ein Bild von der  sog. "Epidemischen Lage von nationaler 

Tragweite" nach Infektionsschutzgesetz (IfSG) auf den folgenden Seiten. 

Kommunizieren Sie nach Ihrer Meinungsbildung dringend mit dem zuständigen 

Regierungspräsidenten, Herrn Laschet. 
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Epidemische Lage               

§5 des IfSG: "Der Deutsche Bundestag stellt eine epidemische Lage von nationaler Tragweite fest."  

Es gibt in Deutschland keine solche Lage, es hat sie auch nie gegeben.  Im Februar war selbst von 

Regierungsseite aus zu hören, es handele sich um eine ganz normale Grippe, es sei auch keine 

besonders schwere. Im März drehte sich dann die Stimmung um 180 Grad, obwohl entsprechende 

Daten, wie Sterbeziffern und Reproduktionsziffer-R hierzu keinen Anlass boten. (#2) 

Die Bundesregierung hat über ihren Eigenbetrieb RKI mit falschen Angaben bewusst eine derartige 

Lage vorgetäuscht. Die positiven Ergebnisse eines nicht geeigneten und auch nicht zugelassenen PCR-

Testes wurde in den täglichen Veröffentlichungen als Covid-19-Fälle deklariert, als schwere 

Intensivpflegebedürftige Lungenerkrankung, obwohl über 80% der pos. Getesteten keinerlei 

Symptome aufwiesen. Dies ist eine arglistige Täuschung durch die Regierung! 

Laut IfSG können Maßnahmen in Kraft gesetzt werden, um eine große Gefahr von der Bevölkerung 

abzuwenden. Da eine derartige epidemische Lage nicht vorliegt bzw. nie vorgelegen hat, waren 

sämtliche getroffenen Maßnahmen, wie Lockdown und Maskenpflicht reine Willkür. Insbesondere 

der Lockdown war zum Zeitpunkt des Ausrufens  nicht mehr als Ultima Ratio anzusehen, da bereits 
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Tage zuvor das Ziel des Lockdowns, den Reproduktionskoeffizienten unter 1 zu halten, erreicht war. 
(#2) 

Durch den Lockdown wurde im Anschluß keine weitere Besserung der Lage beobachtet(#2), er war 

sinnlos.  Das Infektionsgeschehen war zum Zeitpunkt des Lockdown bereits weitestgehend in der 

Abklingphase. Die Einschätzung des RKI, es handele sich um ein neuartiges Virus, war von Anfang an 

falsch, wird aber vom RKI bis heute noch so behauptet. 

Seit Mitte Mai sind die Ergebnisse der positiven PCR-Teste bei 1,4% und weniger. Dies ist die 

Fehlerquote des Testes laut Ringversuch der Gesellschaft instand-ev.de.  Es bedeutet, dass alle seit 

mindestens Mitte Mai erfolgten Maßnahmen, jeder  Grundlage entbehren. Das Virus ist nicht mehr 

in Deutschland in Umlauf. Die vom RKI herausgegebenen Ergebnisse der Sentinel-Untersuchungen 

besagen, dass bei Personen mit schweren Erkältungskrankheiten sogar seit Mitte April keine SARS-

Cov-2 Viren mehr gefunden worden sind (#6). Es gibt in Deutschland ca. 100 Sentinel-Praxen, die von 

Patienten mit schweren Erkältungskrankheiten pro Woche bis zu 3 Abstriche an das RKI schicken. 

Diese werden dort auf alle üblichen Erkältungsviren hin untersucht. Seit 2020 auch auf SARS-Cov-2. 

Von der Politik wird seit Frühsommer mit einer 2. Welle gedroht. Eine 2. Welle kann nicht kommen, 

da die Grippewelle im Frühjahr ungehindert quer durch die Bevölkerung gezogen ist (#2).                  

Die Maßnahmen der Regierung kamen erst später. Eine neue Grippewelle wird es im Winter wieder 
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geben, vielleicht eine Influenza-B oder-A, vielleicht wieder eine neue Corona-Grippe, vielleicht auch 

keine oder eine Mischung aus Verschiedenen.  "Same procedure as every year, Jens" 

Seit Jahresmitte haben  sich die Testergebnisse von Testen in der "normalen" Bevölkerung und den 

Kranken auf Intensivstationen angenähert. Die Ergebnisse sind ungefähr 1% positiv. Dies ist aber 

auch der Messfehler des PCR (#1). Daraus resultiert , dass für Richtiginfizierte kein Platz mehr  ist. 

Es bedeutet, dass es für ein Infektionsgeschehen gleichgültig ist, ob Jemand sich  1 Woche 

lang am Ballermann in einer großen Gruppe ohne Maske aufhält oder ob er 1 Stunde lang 

allein mit Maske in einer Eifeler Dorfkirche betet. 

Die Regierenden beschimpfen die Urlauber, diese würden das Virus einschleppen. Durch die 

Massenteste an den Grenzen werden Hunderte als "Positiv" getestet. Dies ist falsch - erstens 

weil die Testergebnisse  wegen eines fehlenden Infektionsgeschehens falsch - also 

Falschpositiv -  sind und zweitens weil diese Personen bei der Ausreise zuvor nicht negativ 

getestet wurden. 
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PCR-Test 

Für die Ermittlung einer Infektion ist der PCR-Test ungeeignet und auch nicht zugelassen zur 

individuellen Bestimmung  einer Infektion. Er ist technisch nicht in der Lage Viren nachzuweisen bzw. 

Infektionen festzustellen. Trotzdem wird dieser Test millionenfach für politische Entscheidungen 

missbraucht. Das RKI veröffentlicht täglich die zur Zeit überwiegend FalschPositiven Testergebnisse 

und gibt diese als bestätigte Covid-19-Fälle (=schwere Lungenerkrankung) aus. Dieses Vorgehen ist 

vorsätzlicher Betrug. 

Gegen Prof. Drosten wird im Oktober in den USA eine Schadenersatzsammelklage wegen Wissenschaftsbetrug angestoßen. 

Info über www.corona-schadenersatzklage.de . Der Vorwurf, Drosten behauptet, der PCR-Test könne Viren bzw. Infektionen 

nachweisen. Dies stimmt jedoch nicht. 

Der PCR-Test kann zusätzlich noch durch andere Corona-Erkältungsviren stark ins Falschpositive 

verfälscht werden. Jetzt im September sind die positiven Ergebnisse des PCR in mindestens 95% bis 

100% der Fälle Falschpositiv. Dies hatte schon im Juni 2020 der Bundes-

Gesundheitsminister Jens Spahn in einem Interview im Hauptstadtstudio der ARD 

sinngemäß so formuliert   

( youtube:  "Jens Spahn - Viel mehr falsch Positive als tatsächlich Positive" ).    
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Gefährlichkeit des Corona-Virus 

Anfang des Jahres sprach das RKI von einem neuartigen Virus, was sich bald als falsch heraus stellte, 

es ist nur ein Nachkomme von bisher bekannten Corona-Viren. Von dieser Fehleinschätzung ist das 

RKI bis heute nicht abgewichen. Nach den Zahlen und dem Verlauf der Übersterblichkeit im Frühjahr 

kann man mit viel Wohlwollen von einer Übersterblichkeit von 1.000 Personsn  gegenüber den 

Jahren ohne größere Grippewelle (2016,2019)ausgehen. Die Maßnahmen wie Lockdown und 

Maskenpflicht hatten keinen Einfluß auf das Geschehen, da zum Zeitpunkt des  Eintretens der 

Maßnahmen das Infektionsgeschehen schon überwiegend abgeklungen war. Die Übersterblichkeit in 

2018 war mit über 25.000 Personen deutlich höher. Selbst durch die sommerliche Hitzewelle in 

diesem Jahr haben sich ca. 1.000 vorgezogene Sterbefälle ereignet. Die Zahl der Sterbefälle in 2020 

durch Corona unterscheidet sich kaum von der Zahl der Sterbefälle durch das heiße Sommerwetter. 

(#3) 

Zwischen 80% und 90% der während der Grippewelle 2020 mit Corona Infizierten sollen keine oder 

nur geringe Symptome bemerkt haben. Sie wiesen wegen durchgemachter Coronaviren-Infektionen 

in den früheren Jahren schon eine weitgehende Immunität auf. Das SARS-Cov-2 ist eben kein 

neuartiges Virus, wie das RKI behauptet.  
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Politik 

In einem Strategiepapier des Innenministeriums "Wie wir Covid-19 unter Kontrolle bekommen" (eher 

mit dem Ziel, wie wir die Bevölkerung unter Kontrolle bekommen), sollte der Bevölkerung massiv 

Angst gemacht werden.  (#Anhang) 

1 -Viele Schwerkranke werden von Krankenhäusern abgewiesen und ersticken qualvoll. (Triage) 

2 - Kinder, die sich nicht vorsichtig verhalten, stecken ihre Großeltern an und sind an deren qualvollem                  

Tod Schuld. 

3 - Folgeschäden, auch wenn es nur Einzelfälle gibt, diese sollen ein alarmierendes Bild geben. 

Nach dem wirkungslosen Lockdown wurde Ende April dann die Maskenpflicht eingeführt. Das Tragen 

von Masken hat mit dem Infektionsgeschehen nichts zu tun. Das Virus ist seit Ende April nicht mehr 

in Umlauf.   1. Es gibt keinen Knick in der Kurve des R-Wertes   (#2)                                                       

.   2. Sentinel-Proben seit Mitte April ohne SARS-Cov-2 Nachweis mehr (#6)                                       

Laut Heinsbergstudie sind ca. 10% der "Infizierten" (eigentlich nur  PCR-positiv Getesteten) dem 

Gesundheitsamt bekannt. 90% der PCR-Positiven wissen nichts von ihrer Eigenschaft.  
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Das Gesundheitsamt verfolgt die Infektionsketten dieser 10% bekannten Personen und spricht 

Quarantäne aus und ordnet PCR-Testungen an. Bei 90% der Zielgruppe wird/kann das 

Gesundheitsamt nicht tätig werden. Daran kann man den fehlenden Sinn von 

Infektionskettenverfolgung durch das Gesundheitsamt und der anschließenden Einspeisung von pos. 

Testen in die neue app ableiten. Jetzt soll das Gesundheitsamt von Herrn Spahn noch Geld für 

zusätzliches Personal für die unnützen Arbeiten bekommen. 

Die Politik verfolgt  weiterhin die Angststrategie. "Die Zahlen steigen" heißt es fast täglich seit dem 

Sommer. Allerdings steigen die Zahlen nicht. Es ist eine Lüge! Die Zahl der "Infizierten ist seit 

Monaten unterhalb der Fehlergrenze des PCR-Testes von 1,4% bis 1 %. Die Zahl der Testungen steigt, 

aber der Prozentsatz der positiv Getesteten bleibt weiterhin unterhalb der Fehlergrenze von 1,4%.  

Mit diesen Betrugszahlen werden freiheitliche Einschränkungen gegen die Bevölkerung erzwungen. 

Hierzu gehören auch die unsinnigen Mund-Nase-Verkleidungen oder Quarantäneverpflichtungen. 

Wie in der Übersicht (#1)zu sehen, hat sich seit der Einführung der Maskenpflicht der bereits langsam 

abklingenden Verlauf der Virusinfektionen in keinster Weise verändert.  
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Resumee 

Es hat sich um eine saisonale Grippewelle mit schwacher Ausprägung gehandelt. Hauptsächlich 

wurde über die Sensationspresse ein schiefes Bild vermittelt. Viele Menschen haben seitdem 

unbegründete große Ängste vor einer Ansteckung. Spätestens seit dem Ende der Grippesaison 

Anfang Mai ist das  Virus nicht mehr in Deutschland in Umlauf.  

Maskenpflicht, Abstandhalten und Desinfektion sind politische Entscheidungen und haben keinerlei 

Auswirkungen auf das Infektionsgeschehen. 

Es dürfen keine Schüler wegen Falschpositiver PCR-Testungen vom Unterricht ausgesperrt werden. 

ALLE freiheitsbeschränkenden Maßnahmen sind SOFORT aufzuheben. 
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#1  
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#2  
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 #3  



 
 15 

 #4  



 
 16 

#5  
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#6  
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Wie wir COVID -19 unter Kontrolle bekommen 

 -bis 28. April  2020 Geheimpapier des Bundesinnenministeriums - 

Wie umgehen mit der Corona-Pandemie? Das Bundesinnenministerium hat ein 17-seitiges 
{ǘǊŀǘŜƎƛŜǇŀǇƛŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α²ƛŜ ǿƛǊ /h±L5-мф ǳƴǘŜǊ YƻƴǘǊƻƭƭŜ ōŜƪƻƳƳŜƴά ǾŜǊŦŀǎǎǘ ǳƴŘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ 
18. März an weitere Ministerien sowie das Bundeskanzleramt verteilt. In der Studie fordern die 
Autor:innen, zu denen offenbar Wissenschaftler:innen gehören, unter anderem eine massive 
Ausweitung von Tests. 

Um die gewünschte Schockwirkung zu erzielen, müssen die konkreten 

Auswirkungen einer Durchseuchung auf die menschliche Gesellschaft verdeutlicht werden: 

1. Viele Schwerkranke werden von ihren Angehörigen ins Krankenhaus gebracht, aber 

abgewiesen, und sterben qualvoll um Luft ringend zu Hause. Das Ersticken oder nicht 

genug Luft kriegen ist für jeden Menschen eine Urangst. Die Situation, in der man 

nichts tun kann, um in Lebensgefahr schwebenden Angehörigen zu helfen, ebenfalls. 

Die Bilder aus Italien sind verstörend. 
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2. "Kinder werden kaum unter der Epidemie leiden": Falsch. Kinder werden sich leicht 

anstecken, selbst bei Ausgangsbeschränkungen, z.B. bei den Nachbarskindern. Wenn 

sie dann ihre Eltern anstecken, und einer davon qualvoll zu Hause stirbt und sie das 

Gefühl haben, Schuld daran zu sein, weil sie z.B. vergessen haben, sich nach dem 

Spielen die Hände zu waschen, ist es das Schrecklichste, was ein Kind je erleben 

kann. 

3. Folgeschäden: Auch wenn wir bisher nur Berichte über einzelne Fälle haben, 

zeichnen sie doch ein alarmierendes Bild. Selbst anscheinend Geheilte nach einem 

milden Verlauf können anscheinend jederzeit Rückfälle erleben, die dann ganz 

plötzlich tödlich enden, durch Herzinfarkt oder Lungenversagen, weil das Virus 

unbemerkt den Weg in die Lunge oder das Herz gefunden hat. Dies mögen Einzelfälle 

sein, werden aber ständig wie ein Damoklesschwert über denjenigen schweben, die 

einmal infiziert waren. Eine viel häufigere Folge ist monateund wahrscheinlich 

jahrelang anhaltende Müdigkeit und reduzierte Lungenkapazität, wie dies schon oft 

von SARS-Überlebenden berichtet wurde und auch jetzt bei COVID-19 der Fall ist, 

obwohl die Dauer natürlich noch nicht abgeschätzt werden kann. 

4.  
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/2020/corona/szenarienpapier-covid-19.html 
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Dr. med. Dieter Langer. Ein ehem. Amtsarzt mit epidemiologischem Schwerpunkt, Vater von 

3 Kindern und 3 Enkeln, der sehr besorgt ist um die Zukunft seiner Kinder und aller Kinder. 

Was sich die Politik in den letzten Monaten geleistet hat, war für mich Anfang des Jahres 

unvorstellbar. Aber es hört nicht auf. Jeder, der ein bisschen Ahnung von Epidemiologie hat, 

mag nicht glauben, was da passiert. Es wird eine Epidemie ausgerufen auf Grund eines nicht 

für individualmedizinische Zwecke geeigneten PCR-Testes, der bei geringem 

Infektionsgeschehen bei positivem Ergebnis zu 99% falsch ist - Falschpositiv ist. 

 

Und die Kinder müssen leiden unter einer Maske. Schulklassen werden auf Grund eines 

Testes mit falschen Ergebnissen vom Unterricht ausgeschlossen. Es wird massiv Angst vor 

einem dämonisierten Virus verbreitet 

 

Das muss ein Ende haben! 
                                                                                      

 


